
#ST# Schweizerisches Bundesblatt.

XVI. Jahrgang. l.ll. Nr. 54. 17. .Dezember 1864.

#ST# Dankesurkunde
des

Bundesrathes an den schweizerischen Minister in Paris,

Hrn. Dr. Kern, fur dessen Bemühungen beim Abschluß

der Verträge mit .Frankreich.

(Vom 3. Oktober 1864.)

Der s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s r a t h ,

in Uebereinstimmung mit der sehweiz. Bundesversammlung, .erfüllt
eine angenehme Bricht , indem er dnrch gegenwärtige Urkunde dem
Herrn Dr. K e r n , ausserordentliehen Gesandten und bevollmächtigten
Minister der schweiz. Eidgenossenschaft bei Sr Majestät dem Kaiser der
Franzosen, die Gefühle des lebhaften Dankes für die Dienste anssprieht,
welche er bei Anlass der Unterhandlungen der Verträge, welche zwischen
der Schweiz und Frankreich abgeschlossen und an.. 30. Juni 1864 zu
Varis unterzeichnet wurden, geleistet hat.

Der Herr Minister Kern hat während dieser laugen und schwieri-
gen Verhandlungen einen neuen Beweis von seinen ausgezeichneten Eigen-
schasten gegeben , indem er die erhaltenen Jnstruktionen mit Einsicht ,
Hingebung , Thätigkeit und Ausdauer ausgeführt und mit Energie und
Ersolg die Jnteressen des Vaterlandes gewahrt hat.

Möge der Herr Minister Kern in diesem Akte der Dankesbezeugung
eine gerechte Würdigung der wichtigen Dienste erbliken , die er beim Ab-
schluss der obgedachten Verträge, wie bei so vielen andern Anlassen. dem
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Vaterlande geleistet hat , weiches (der Bundesrath ist davon überzeugt)
ihm dafür ein wohlverdientes Andenken bewahren wird.

Also gegeben in Bern, den 3. Oktober l 864.

Jm Ramen des Schweiz. Bundesrathes,

Der Bundesprasident :

Dr. I. Dubs.
Der kanzler der Eidgenossenschaft:

Schieß.

Schweizerische Million nach Japan.

Mit den nachstehenden Supplementarberiehten iiber den Jmport- und
Exporthandel Japans sehliessen sieh die Handelsberichte des Herrn Lega-
tionsrath G. Brennwald.

Das unterzeichnete Departement überliefert dieselben der Oessent-
lichkeit in der Ueberzeugung , dass sie , wie die vorhergehenden , manehe
Angabe enthalten , .welehe sieh die Herren . Jndustriellen der Schweiz zu
Ruzen machen werden.

Rach der kürzlich erfolgten Erofsnung der japanesischen Jnlaudsee
dürften diefe Notizen nm so mehr Jnteresse bieten , als derselben wahr-
sehemlieh bald auch die Eroffnung der bisher verschlossenen bedeuteten
Handelspläne , welehe an dieser Binnensee liegen , folgen wird , was auf
den Verkehr Europas mit diesem Jnselreieh nicht ohne Einfluss bleiben,
ja vielleicht in kurzer Zeit eine vollständige Beseitigung der noch bestehen-
den Hemmnisse ..,nr Folge haben dürste.

Bern, den 22. November 1864.

Das eidg. handels- uud Zollepartement. ^
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Supplementarbericht über den Import-Handel non Japan

Nachdem die Gegenstände, welche sich zum Jmport von Japan eig-
nen und das Jmportgesehäft im Allgemeinen in den .Berichten des Un-
terzeichneten vom 16. Dezember 1863 und t 5. Januar 1864 ausführlich
erörtert worden, ^) darf ich mich in Rachstehendem daraus beschränken, noch
Einiges über Schweizererzeugnisse und deren Zukunft auf den japanischen
Märkten anzusüßen.

Die hier in B o k o h a m a veranstaltete Ausstellung von Produkten
unsers Vaterlandes, welche die Jndustriellen zu solchem Zweke der Ge-
sandtsehaft mitgegeben, hat mir Gelegenheit geboten, in Bezug auf den
Absaz, welchen man Schweizererzeugnissen versprechen kann, Erfahrung zu
sammeln.

Raeh dem , was ich in frühern .Berichten erwähnte , bedarf es nur
des Hinzufügens, dass hier der Geschmak Einzelner indess immer als der
eines grössern Kreises von Emgebornen anzusehen ist , dass dagegen oft
Sachen ausländischen Ursprungs, trozdem sie ungemein gesallen , nicht
abzusehen sind, weil es im grossen Ganzen den Japanern an Mitteln
fehlt und nur einzelne Bevorzugte zn kaufen im Stande sind.

Abgesehen von denjenigen, in meinen oben erwähnten Berichten an-
geführten .Artikeln, in welchen die Schweiz konkurrenzfähig ist, wird Japan
auch nach der Eroffnung Dsacca's, der grössten und bedeutendsten Han-
delsstadt Japans, nie grosse Absazquellen für schweizerische Manufaktur-
waaren im Allgemeinen darbieten.

Seidenstoffe aller Arten sind desshalb nicht anzubringen, weil Japan
sie für den innländischen Konsum billig und schön genug herstellen kann,
um jede auswärtige Konkurrenz auszuhalten, und es haben auch die in Bo-
kohama ansgestellten Mufterstofse, worunter sich sehr schöne befanden, bei
den Japanern nur sehr geringes Interesse erwekt.

Mehr Gesallen zeigten dagegen die Japaner an den seidenen Sam-
metstoffen, und es dürste wohl anzurathen sein, von Zeit zu Zeit einige
kleine Aussendungen davon zu machen , gross wird indess der Konsum
auch in diesem Artikel nie sein , da ihn nur die Frauen der hohern
Stände zu Gürteln verwenden. Stüke von 35/36 Bards Länge und
24 Jnches Breite wären am passendsten, in schwarz und kaliblauer Farbe.

Ueber die wenigen Baumwollenartikel, welche für die Schweiz von be-
sonderer Wichtigkeit sein können, erachte ich es im Jnteresse der betres-
senden Fabrikanten für nothwendig, hier zu wiederholen, was ieh bereits
in einem srühern Berichte über die hauptsächlichsten davon gesagt habe

)̂ Slehe Bundesblat.. v. .J. 1864, Band I, Selte 431 und 441.
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(Siehe Bericht über den Jmporthandel Japans vom 6. Dezember 1863
Seite 431 bis 435.).

Was die übrigen , in er der Mission mitgegebenen Mustersamm-
lung vertretenen Baumwollenartikel betrifst, so haben dieselben bei den
Japanern nur wenig oder gar kein Jnteresse erwekt, da sieh die meisten
dieser Stosse durchaus nicht für die japanische Bekleidung eignen.

Das über rohe und w ei ss e Shirtings früher Angedeutete gilt auch
für die Schweizer- Baumwollentücher , und es ist nur die Frage, ob die
Schweiz darin mit England konkuriren kann. ^

Calicots orange, vert, nanqum, caffé etc. , Sarcenets grau, schwarz
.e. ; Percales in diversen Farben; Percaline glacées ..e. find hier
noch nicht genügend bekannt, um die Möglichkeit des Absazes dieser Ar-
tikel beurtheilen zu konnen. Aus die Aussage der Japaner ist nicht zu
bauen. Einige kleine Versuchssendungen würden das geeigneteste Mittel
sein, um die nothige Auskunst zu erhalten.

Jn Vclvets Merinos enluminés ist vor jeglicher Aussendung abzu-
xathen, da dieselben für den japanischen Konsum piel zu theuer sind.

Ebenso werden Shawls aller Art mit Fransen in^ Japan nie
verkäuflich sein , da die .Anbringung von Fransen an Kleidern dem Ge...
schmake und besonders der Gewohnheit der Japanerinnen gänzlich wider-
spricht. Aueh sur Mouchoirs mit Fransen ist schwerlich Vorliebe unter .
den Japanern zu erwerben.

Mouchoirs nso tela, uso lmo, Cravatten , Nappages, Bazin , Toile
de Ménage sind nur an Europäer verkäuflich und daher von ganz mhnmer
Bedeutung , so lange sieh die Zahl der Fremden in Japan aus wenige
.Hundert beschränkt. Das Gleise ist auch von Madapolam , einem sür
die Japaner viel zn seinen Zenge, zu fagen.

Beider haben auch die Weisswaaren und Stikereien das gleiche Loos,
und es wurden die prachtvollen Arbeiten, welche das vereinigte Eomite der
Kantone St. Gallen und Appenzell der Mission mitgegeben hatte und
welche , zumal man ihnen im Ausstellungsgebäude einen sehr gnnstigen
Vlaz einräumte, den hochsten Beifall der europäischen Besucher fanden,
von den Japanern kaum beachtet. Bei der geringen Anzahl der ansässigen
Fremden ist an einen bedeutenden Absaz innerhalb des Kreises derselben
nicht zu denken.

Aus einem sorgsältig gewählten Assortiment Buppen in die verschie-
denen Landestrachten gekleidet, welches Unterzeichneter nächstens nach
St. Gallen zu sehiken beabsichtigt, werden sich die Herren Jndustriellen
der Schweiz davon überzeugen, wie wenig ihre Artikel für die Kleidung
der Japaner passend sind.

Gardinen, V o r h ä n g e und ähnliche Stoffe anlangend. ist zu be-
^merken, dass in den Häusern der Japaner, in welche die .fremden bis
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jetzt Antritt hatten, sich als Fenster nur Bapierscheiben befinden, ohne
dass von einem Sehmuk oder von .Verhangen derselben die Rede ist. Jn
die Wohnhäuser der Fürsten und hohen Beamten hat noch kein Europäer
Einlass erhalten, so dass nicht bestimmt werden kann. ob einige Artikel
von der St. Gallisch .. Appenzellischen Jndustrie für die innere Aus-
fchmüknng von Häusern höher stehender Japaner verwendbar sind. Lez-
teres ist schu.er anzunehmen, da die Mitglieder der japanischen Aristokratie,
welche die Aufstellung besuchten, kein Jnteresse an derartigen Stoffen ge-
zeigt haben. ^

Wenn die Schweiz in billigen baumwollenen Trieotgeweben mit
Sachsen und England konkurriren kann , so sind Ausseudungen von
5000 Duzend baumwollenen gewebten Unterjaken m.t Aermeln , sowohl
weiss als bnnt, und als Versuch einige hundert Duzend weisse baum-
wollene gewebte Unterhosen zu empfehlen.

Jn elastischen Geweben finden baumwollene Bauchriemen dann nnd
wann einigen Absaz, ohne dass jedoch der Konsum darin gerade sehr stark
wäre, und es ist ein Hundert Gross zur Zeit vollkommen genügend. Sie
konnen entweder in Farben wie blau, roth oder auch mit bunten Blumen
ausgesandt werden. das Schloß muss aus Messing und nicht aus
Stah l bestehen. Diese Cemlnres werden von Frauen und Männern
sowohl wie von Kindern Betragen und dürfen desshalb nicht zu klein sein.

Von den übrigen elastischen Geweben ist Rechts zu empfehlen, da
die Japaner keine Schuhe tragen , und der Konsum der Europäer wurde
bis dato meistens von Amerika aus gedekt. Fur ein paar ganz gewohn-
liehe Schuhe botines) mit élastiques müssen Doll. 7 /Fr. 45) bezahlt
werden, und es konnten die Schweizer-Fabriken hierin vielleicht mit andern
Ländern konkurriren.

Jn St rohwaaren und R o s s h a a r g e f l e e h t e n ist vor jeglicher
Aussendung abzurathen. Die Japaner versertigeu selbst sehr sehone und
billige Stroharbeiten, welche sie jedoch lediglieh znm Bespinnen von Holz-
waaren und ähnlichen Zweken verwenden.

Ein Bedarf von Strohwaaren und Rosshaargefleehten zur Verzie-
rung von Haarbedekungen findet, da die Japanerinnen solche nieht tragen,
nicht statt. Jm Allgemeinen halten die Japaner wenig aus solchen
Luxus-Artikeln.

Die physikalischen, mathematischen und optischen Jnstrumente, welche
die Mission hier ausstellte, haben bei den Japanern meist grosses Jn-
teresse erregt, ohne dass jedoch letztere, Einen oder den Andern ausge-
nommen, eine Jdee von den Gebrauehszweken solcher Apparate gehabt
hätten. Es wäre wohl et.vas risquirt, Aussendungen in diesen Artikeln
anzuempfehlen. Der Gebranch mathematischer und ähnlicher Jnstrumente
beschränkt sich jedenfalls ans die wenigen Japaner, welche unter Leitung
holländischer Lehrmeister wissenschaftlichen Studien obgelegen haben.
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Ebenso gefielen den Japanern die Waffen (Stuzer und Jägergewehre)

sehr gut; es ist jedoch zu befürchten , dass solche Stüke für den allge-
meinen Handel zu theuer sein würden. Denjenigen Schweizer -Häusern,
welche sich sür diesen Handel interessiren, wäre anzuratheu, einigen grossern
Häusern in Yokohama und Nagasaki Mnster von Gewehren eiuznschiken,
und in diesem Falle liessen sich vielleicht Kontrakte mit den Landesherren
machen.

Jn Ge t ränken konnen kleine Sendungen ordentlichen Ab.az finden.
20 Kisten Kirschwasser, 30 Kisten Absinthe und 50 Kisten Weru.uth
würden für ein Schiff genügen , mehr jedoch konnte den Verkauf nnr
erschweren.

Jn Emme n t ha l er Käsen wurden einige Verstehe gemacht, welehe
gut gelungen sind, und es konnten wohl mit jedem direkten ...schisse 10 bis
12 Käse ausgeschikt werden. Dieser Artikel ist jedoeh, ebenso wie Ge-
tränke, nur sür europäischen Kousum.

Ueber den Bijouterie- und Uhrenhaudel ist Folgeudes zu bemerken :

lehren und Bijouterie.
Um die von den Kauflenten und Jndustrielleu Geuss gestellten Fragen

zu beantworten, genügt es, die Thatsache hervorzuheben, dass die Ge-
sehäfte mit den Japanesen nur gegen Baarzahlung (in mexikanischen Dol-
lars) gemacht werden. Die fremden Häuser, welche aus der Schweiz
Konsignationen empfangen, machen ihre Rimessen gewohnlieh in Londoner
Wechseln aus sechs Monate Sicht, deren Kurs von 4 Ch. l0 d. bis 5 ....... h.
3 d. per mexikanischen Dollar variirt, welch' legerer Fr. 6 2l) bis Fr. 6. 35
werth ist. Das Gold eireulirt nicht in dem ge.vohnli.hen Verkehr des
Laudes.

Das fnr den ausländischen Handel gebräuchliche Gedieht ist der
Biful (gleich 133 1/3 en^l. Vfnnd oder 1l.),.̂  sehweiz. Bsnnd), welcher
si.h in 10l) Eatties t^eilt. Als Längemass ist einzig der englische ^ard
gebräuchlich.

Gegenwärtig bestehen in ^okohan.a folgende Banken ..
Cliardered Mercantile B^nî  ok lndî , London et C bina ^
Central B^nl^ ol Gestern l^dia ^
Commercial Bank of lndia.

Bei diesen Banken verschasst man sich die Wechsel aus London,
welche zur Dekung der Verkäufe dienen. Die von den Japanern ver-
laugten Vreise für Laudesprodukte , deren ma.. sich allfällig zu Retouren
bedienen konnte , sind gewohnlieh so hochgestellt , dass auf denselben in
Europa kein Gewinn zu erzielen wäre. Die Kommission, welche von den
hiesigen Jmporthäusern berechnet wird, ist gewohulieh 5 ^ro^enl, wo^u
noch die Kosten der Ansschifsuug und der Maga^iuirnng kommen, was
den Fakturabetrag uni ungefähr 10 Bruente erhoht.
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^ür die Uhren- und Bijouteriesendungen bediene man sich der Vost-

dampsschisfe der englische.. Penmsular and Oriental ^team Navigation
Company, welche die Versieherungen bis an den Bestimmungsort der
Waare besorgt. Die Abfahrten finden jeweilen am 12. und 28. jeden
Monats in Marseille statt. Diese Kompagnie bringt seit einigen Mo-
naten die Waaren aus direktem Wege nach Yokohama, ohne dass die lez-
tern, wie es srüherhin geschah , der Vermittlung von Kommissionären in
Ehina bedürfen, welche deren Weitertransport an die Kausleute in Japan
zu besorgen hatten - eine Manipulation , wodurch die Kosten um ein
Ansehnliches vermehrt wurden.

Die franzosisehe Gesellschast der Mess.̂ .......̂  impériales , welche am
19. jeden Monats ein Dampfschiff von Marseille nach Eh.na abgehen
lässt, hat einen regelmäßigen Dienst zwischen lezterm Lande und Japan
no.h nicht eingerichtet.

Der Eingangs^oll auf Uhren und Uhrenketten beträgt 5 Brozent,
und 6 Vrozent für Bijouterie ^Sehmukgegenstände). Die Eolli.̂  werden
im Zollamt von Regiernngsbeamten untersucht, unter Beihülfe von japa-
nestsehen Kanslenten, deren Ausgabe darin besteht, die Deklarationen der
Empfänger nothigensalls zu erhohen.

Was die Frage der Gerichtsbarkeit in Handelssachen , die Gerichte
und Streitigkeiten betrifft, so wird aus den Artikel V des schweizerischen
Vertrages hingewiesen. Derselbe lautet .

.,Alle Streitigkeiten zwischen den in Japan angesiedelten Schweizern,
,,sei es in Betreff ihrer Berson oder ihres Eigenthums , siud der Gerichts^
,,barkeit der i.. Japan koustituirten schweizerischen Behorde unterworfen.
,,Falls ein ^ehweizer über einen Japanesen Klage ^n führen hätte . so
,,ents.heidet die japanesisehe Behorde. Dagegen hat die schweizerische Be-
,,hor^e zu entscheiden , wenn ein japanesiseher Unterthan gegen einen
,, Schweizer Kl^lage führt.

^^ollte ein japanesiseher Unterthan seine Schuld an einen Schweizer
^nieht bezahlen o^er in betrügerischer Absieht sich verborgen halten , so
,.werden die japanesischen Behorden il̂ r Möglichstes thun , um ihn den
,, Gerichten zu überliesern und znr Zahlung seiner Schuld anzuhalten.
^Wenu dagegen ein ...^chwei^erbürger in betrügerischer Absicht sich ver-
,,borgen halten oder seine gegenüber einem Japanesen kontrahirten ^ehul-
,,den nh.ht befahlen sollte, so werden die schweizerischen Behorden ihrerseits
..ihr Mogliehstes tl^^n, um den Beklagten vor Gericht zu stellen und ihn
„zur Za^uu.... se^uer Schuld anzuhalten.

,,Weder die schweizerischen, noch die japanesis^hen Behorden sind für
,,die ^ahlung der von ihren respektiven Angehörigen kontrahirten Schulden
,,verautwortlich.^

Was den Markt anbetrifft , den Japan für Uhren und Bijouterie^
waaren , welche erst seit einigen Jahren Eingang in's Land gefunden
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haben , bietet , so ist er weit davon entfernt^, den in dieser Hinsicht ge-
hegten Erwartungen zu entsprechen. Das Volk ist zu arm , als dass es
sich Zeitmesser von einem gewissen Werthe anzulassen vermo.hte , deren
Gebrauch ihm vielleicht aus dem Grunde noch zu wenig bekannt ist, weil
die Geseze, worunter es lebt, ihm die Ans.hafsung von Uhren vielleicht
nicht erlauben. Ueberdiess geht den Japanesen bezüglich des Wertlos der
Zeit jegliche Jdee ab , denn den meisten derselben ist die Zeit n l eh t von
der geringsten Wichtigkeit. Die hohen Würdeträger , die Bringen und
einige Ossiziere hohern Ranges tragen zwar Uhren, jedoch mehr als Ku-
riositäten als in der Absicht, davon den richtigen Gebrauch zu machen.
Man dars mit Sicherheit die Behauptung ausstelleu, dass noch lange Jahre
vorüber gehen werden , bevor die Einsnhr von Uhren und Goldschmied-
arbeiten jene Bedeutung erreichen werde, zu welcher sie in Ehina bereits
gelangt ist.

Die Mehrzahl der bisher eingeführten Uhren zeichnet steh ans durch
die Mannigfaltigkeit der Verzierungen und die Kunstfertigkeit ihres Mecha-
nismus -.-. eine Knustfertigkeit, deren Verständniss den Japanesen noch so
ferne liegt, dass man zu der Vermuthnug berechtigt wird , sie kaufen diese
Uhren bloss als Merkwürdigkeiten und zur Ansschmükuug ^ihrer palaste.
Die Uhre..macherei, um es in wenig Worten zu sagen, mnss sich erst noch
entwikeln, und Riemand vermöchte sehon je^t den Zeitpunkt ..u ......stimmen,
in dem es ihr gelingen werde, zur Anerkennung ihres wirklichen Werthes
durchzudringen.

Um dem Absage der Uhren Bahn zu brechen und bei den Japanesen
jene Vorliebe für Uhren und Bijouteriearbeiten wach zu rnsen, mochte es
im Juteresse der schweizerischen Kausleute und Jndnstriellen wünsehbar sein,
dass mit dem Verlause ihrer Erzeugnisse bloss solche Bersonen betraut
würden , welche diesen Handelszweig zu il.^rer hauptsächlichsten Besehäf-
tignng machen , und seine Wichtigkeit und seine Endziele zu würdigen
wissen.

Der Markt, welchen Japan dermalen der Genfer^ und Reueuburger-
Jndustrie bietet, ist nur von hochft geringer Bedeutung, indem bloss drei
Häfen dem fremden Handel geoffnet stehen. Es gibt einzelne Japanesen,
die sich, ausschliesslicher als die andern, mit dem Uhrenhandel beschäftigen .,
aber diess geschieht in einem so geringen Massstabe , dass eine positive
Schlusssolgeruug aus ^dem Umfange der von ihnen gemachten Ankäufe,
welche stets zum Wiederverkaufe im Jnuern des .Landes bestimmt sind, so
viel als unmöglich ist. . Rach einiger Zeit.kehren diese Kausleute von ihren
Reisen zurük , aber ihre Jdeen sind dann von ihren ehevorigen so ver-
schieden, dass es durchaus uumoglieh wird, sieh ein richtiges Urtheil dar-
über bilden zu konnen. Es lässt sieh behaupten, dass, so lange diese
Artikel bei den Japanesen bloss als Lu^usgegenstände gelten und nicht
nach. ihrem wirklichen Werthe beurtheilt werden , sur die Erzeugnisse von
Gens und Reuenburg keiu regelmässiger Absaz zu hoffen ist.
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Raeh dem von dem englischen Konsulate in Kanagawa ausgenom-
menen Verzeichnisse betrug der Werth der importirten Uhren :

im Jahre 1861 . . . L. St. 306,
,, ,, 1862 . . . ... 408.

^ Es wäre unmöglich, zu sagen, welches das Verhältnis. der in Japan
abzusehenden goldenen und silbernen Uhren sein wird. Der eine Kaus-
mann wird , vermöge der ihm zur Verfügung stehenden Geldmittel , vor^
^ugsweise goldene, der andere silberne Uhren kaufen ; nach den bisherigen
Erfahrungen jedoch wird der Verbrauch von leztern sicherlich dem Verbrauche
von erstern überlegen sein.

Hie und da werden Uhren von komplizier Konstruktion als modisch^
Reuigkeiten gekaust ; man dars jedoeh behaupten , dass diese Uhren,
sobald sie ein zweites Mal anf dem Markte erseheinen , schwerlich
Abnehmer finden. Ul^ren . welche am Bügel aufgesogen werden, sind
nur wenig gefläzt und die Nachfrage gering , da die Japanesen da^
Jnunordnung gerathen dieser Werke und ihre unermüdlichen Repara^
tionen als eine sür ihre Uhrenmaeher allzu kompli^irte Arbeit scheuen,
obgleich lettere Kunstfertigkeit und Gesehik der Rachahmung in bemerkeus-
werthem Grade besten, und dereinst, wenn dieser Geschästs^weig grossere
Ausdehnung gewinnt , keineswegs zu verachtende Konkurrenten abgeben
dürsten ; denn mit den Werk^engen, die ihnen ^u Gebote stehen, sind sie,
ohne jeden Unterricht und ohne fremde Beihülfe , dahin gelangt, dass sie
Wanduhren mit Sehlagwerk, mit Spindel und Ankergang ^u änsserst bil-
Iigen Vreisen^versertigen , welche das Zeitmass in einer sur dieses Volk
gan^ befriedigenden Weise angeben.

Es bedarf noeh vieler Zeit und Arbeit, um den Japanesen die Er-
kenntniss des wirkliehen Werthes dieser kleinen Kunstwerke beizubringen.
Die ,,Eehappements^ betreffend, ^aben sieh die japanesisehen Uhrenmacher
mit dem Spindel- , Blinder- und Aukergang hinreißend bekannt gemacht,
um nothigensalls deren Reparatur selbst besorgen zu können.

Am beliebtesten sind der E^liuder- und der Ankergang , es wäre
jedoeh unmogl.....̂  , zu sagen , welcher von beiden bevorzugt wird , indem,
ehe und bevor den Japanesen der Unterschied und die Vorzüge , welche
das eine Echappement vor den. andern voraus haben mag , begreiflieh
gemaeht werden kann , eine gewisse Quantität beider Arten durch ihre
Hände gegangen sein muss.

Die échappements Dn.̂ le^ Ressorts und Bas^les scheinen keines-
wegs gesucht zn sein, und nichts berechtigt zu der .^ermuthuug, dass^die
Japanesen die einen von den andern ^u unterscheiden vermogen.

Einige ^..hisssehronometer dürften bei den Bürsten Absa.^ finden,
welehe den Europäern Dampsschisfe abkausen , jedenfalls wird aber die
Zahl stets eine beschränkte sein. Das .....ämliche ist der ̂ all mit einigen,
zum Gebrauche der Marine bestimmten Justrumenten : den Sextanten und
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den Fernrohren , mogen sie nun dem gewolmlichen Gebrauche oder zu
wissenschaftlichen Zweken dienen.

Ans den Zifferblättern der Uhren müssen die Stunden in romisehen
Zahlen bezeichnet sein. Man hat bereits ein System von japanesischen
Stunden einzusühren ...ersucht , welches aber von den Japanesen , troz
seiner Vollkommenheit, verworsen worden ist. Die goldenen und silbernen
Zifferblätter finden ziemlich leicht Abnehmer, diejenigen aber von Email
geniessen den Vorzug. Das Vorhandensein der kleinen Sekundenzeiger
ist keine notwendige Bedingung ; sie bleiben dem Geschmake des Fabri-
kanten anh.eimgestellt.

Was Verzierungen und Juwelierarbeiten anbetrifft. so n.uss die Eut-
scheidung auch hierüber der Zukunft überlassen bleiben, indem der Geschmak
der Japanesen in so hohem Grade seltsam ist und mitunter mit demje-
nigen des Abendlandes dergestalt im Widerspreche steht^ dass es lächerlieh
wäre, wollte man sich untersaugen, den Weg zu bezeichnen, der zu gün-
stigen Resultaten führen würde. Gan^ gleich verhält es sich mit der
Emailmalerei.

Die Form der Uhrens.^alen bleibt ebenfalls dem Geschmake des
Fabrikanten so lange überlassen, bis dieses Volk dahin gelangt sein wird,
für eine besondere Spezialität von Uhren ein Verlangen zu äussern , wie
dies in Ehina und anderwärts geschieht. Die Einen geben den flachen
Uhren, Andere dagegen denjenigen mit Schalen von englischer Form den
Vorzug. Gläserne Gehänse und Savonnetteu^ Schalen finden il.^re Ab-
nehmer , indessen steint die Nachfrage nach leztern gegenüber den erstern
eine etwas stärkere zu sein.

^chmnksaehen , seien sie nun für Männer oder Frauen bestimmt,
finden bei den Japanesen unr geringe ^anslust; ^ie Männer tragen ge-
meiniglich il.^re Ul.̂ .n an einsamen .^..eidenbändern , einige wohl auch an
goldenen und silbernen Ketten. meistens inländischen Fabrikates. Was
die Uhrenketten und namentlich die goldenen anbelangt, so ist ihr Verkauf
gleich Rull. das Volk liebt es nicht, die Erzeugnisse des Abendlandes
zur ^chau zu tragen. Silberne Ketten finden grossern Absa^ . allein es
werden deren im ^ande selbst verfertigt , welche , obgleich von ziemlieh
grober Arbeit , mit den vo... fremden Kausleuten importirten nicht ohne
Erfolg konkurrireu.

Die grossen, unter dem Ramen ,,^autoirs^ bekannten Kelten werden
nur selten getragen. Es hat dieses , nach der Versicherung der Einge-
bornen, seinen Grnnd in der furcht vor der, den Fremden feindselig ge-
sinnten Partei, die Alles, was aus Europa kommt, verabscheut und nnr
für diejenigen Gegenstände, welche für sie nuumgängliehe Bedursnisse sind
und von Japanesen nicht selbst versertigt werden konneu, eine Ausnahme
gestattet.

Der Gebrauch^ der Armbänder, Brochen und Halsketten ist den dor-
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tigen Frauen unbekannt ; ja , man darf behaupten , ihr ganzer .Lux.us
beschränke sich aus einige Fingerringe und Haarnadeln. Vielleicht konnten
Arbeiten solcher Art aus ziemlichen Absaz rechnen, insofern sie zu niedern
Vreisen begeben würden , ein weiteres Ersorder..iss wäre aber auch noch,
dass sie den, von den inländischen Goldschmieden verfertigten nachgeahmt
sein müssten. Diese leztern begnügen sich mit einem ganz geringen Ar-
^eitslohn.

Edelsteine und andere zur Verzierung ^u vergeudenden Gegenstände
anbetreffend, nehmen die Korallen den ersten Rang ein und sind^vor^ugs-
weise in der Mode.

Rach dem Wissen der .Ausländer erzeugt Japan keine kostbaren
Steine. Hie und da werden von den Eingebornen Berlen gebracht, deren
^nalität aber Vieles zu wünschen übrig lässt. Ans ^lgat und aus dem
einheimischen Vergl^stall verfertigen die Japanesen gewisse Sehmnksaehen,
die sie ^n solch^ fabelhast hohen Vreisen verkaufen, dass davon, als von
einem Ausfuhrartikel, nicht die Rede sein kann.

Hinsi.htlich des Gol.des find die Japanesen, ohne dass hierüber be-
sondere gese^li..he Bestimmungen besteheu , weit genug fortgeschritten , um
die verschiedenen .Qualitäten dieses Metalles zu erkennen. Jeder Käufer
hat seiue Brobirnadel, womit er die zu kausenden Gegenstände untersucht.
Sie habeu es bereits iu ihrer Wertigkeit dahin gebraut, dass sie achtzehn-
karätiges Gold, welches Jtsiban d. h. Rr. t genannt wird, vou dem
vier^ehnkarätigen , Ribau d. h. Rr. 2 genannt wird , zu unterscheiden
wissen.

Als die ersten Musikdosen aus japanesischem ^oden erschienen, durste
man für sie mit Recht einigen Absaz er.varten ; sei es nun aber, dass
die europäische Mnsik den Japanesen überhaupt nicht gefällt, oder sei es..
weil diese instrumente so leidet in Unordnung gerathen - genng, d.e
Thatsa.he steht sest, dass die Zahl der in neuerer Zeit verkauften nur sehr
gering ist. Jndessen kann man immerhin noch für eine gewisse .̂ uan-
tität kleiner Mnsikdosen auf Absaz rechnen. Die Gehäuse müssen von
Horn , von Hol^ mit eingelegter Arbeit oder von Elfenbein sein , die
Mehrzahl jedoch mit sogenannten ..̂ .iufahim.nen. Die, welche vier Stnke
spielen, und ebenso anch die mit Glokeu^ , .^rommel.^ - und Eastaguetlen-
Begleitung siud uoeh ^iemlieh gesucht. Dosen mit acht oder ^wolf ^tüken
werdeu auch uoch gekauft, aber nnr hoehst selten. Ueberhaupt ist nie-
mals ausser Acht ^n tafseu, d^ss .̂ r japanefis..he Käufer bloss dnrch niedere
Vreise sî h bestimmen lässt. Harmoniphone sind in Japan nicht beliebt;
ja, mau darf behaupten, dass sie gänzlich beiseits gelassen werden. Das
^ämlî he ist der ^all mit der sogenannten E^pressivmusik. Auf das
Aeussere des Gehäuses legt der Japanese nur geringes Gewicht. Die
dortige M..sil. ist so seltsam und unregelmässig, dass es beinahe unmöglich
ist , sie , u....ter Zugrundelegung unseres eigenen Rolensi^stems , in Roten
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zu sezen, um damit für die Mnsil^osen die Nachahmung der japanesischen
Mnsik zu ermöglichen. Mechanische Kunststüke, wie z. B. die Spinnerin,
die Seiltänzerin, die Klavierspielerin u. s. w., sind so zu sagen unver-
kanslieh.

Roch immer ist es nicht an der Zeit . sieh über die Bedentung,
welche die Einfnhr von Schachteln oder Tabakdosen mit mechanischen
Vögeln gewinnen dürfte, ein positives Urtheil zu bilden . die Vermnthung
liegt aber nahe , dass die Raehsrage gering , wenn nieht gleich Rull sein
werde. Die hohen Breise dieses Artikels und die Ursachen, welche oben
bei der Besprechung der Musikdosen bereits Erwähnung gesunden haben,
werden den Absaz steis zu einem schwierigen machen. Was die Einsuhr
von andern Arbeiten dieser Art b^trisst, so ist der Versuch wohl zu wagen,
der Erfolg aber nur schwer vorauszusehen...

Man könnte versuchsweise eine gewisse Anzahl von Werkzeugen,
welche speziell zur Ausführung seiner und genauer Arbeiten dienen , zum
Verkanfe hieher senden, obgleich die Japanesen selbst diesen Artikel auch
verfertigen, und zwar zu sehr. niedrigen Vreisen.

Jch werde einige Broben der japanischen Uhrmacherkunst und B i-
jonterie, sowie auch Zeichnungen mit nach Hause zu bringen suchen, um
fie unsern Judustriellen und Kauslenten , welche sich für diesen Handels-
zweig interessiren, zur Einsieht vorzulegen.

Jm Allgemeinen und für den ganzen Handel mit Japan sei noch
erwähnt, dass man gar nicht aus die Verpakuna sieht und die zwek.nässigste
die beste ist.

Was ich über den Jmporthan^el der japanesis.hen Häfen im Allge-
meinen ermähnte und über die Ehaneen , welche sich dem Al^saze von
speziell schweizerischen Jndustrieprodnkten in Japan bieten, beweist,
dass aller Jmport hier noch im Stadium des Ex^perimentirens steht , dass
sich entschiedene und sur den .̂ andel lohnende ..Bedürfnisse der Japaner
noch heranzubilden haben. Wer aber an diese Wahrheit anknüpfend
folgert, dass, da das Resultat im Ausange ein voraussichtlich zu gering-
fügiges , die Handelsanknüpfnng für den Importeur oder dessen Hinter-
mann, den Judustriellen, nieht zu empfehlen sei, der irrt.

Japan kann auch sür Jmporten einst ein bedeutendes Feld bieten.
Derjenige Jndnstrielle , welcher sich dann zu betheiligen wünscht , mochte
e... bereuen, wenn er nicht von Anfang au versucht hatte, den Japanern
Geschmak sür s e i n e Produkte einzuflössen.
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Die m Yokohama theilweise für Ehina-Häuser, theilweise sur eigene
Rechnung etablirteu Firmen find :

E n g l i s eh e : Jardine Matheson ̂  ..̂ e. ; Dent ^ E .̂ ; Aspinall,
Eorns ^ Eie.. Maepherson .̂  Marschall; Geo. Barnet ^ E^ Hughes,
Willgoss ^ E^e.; Ross, Barber ^ E.e., W. R. Adamson ^ E^.; Flet-
scher ^ Ele^ ; David Sassoon Sons ^ E^ ; Overweg ^ E^ ; W^
Kemptner ^ Ele.; Hooper ^ Elarke ; Tatham ^ Ele.; Ed. Loureiro,
Wilkin ^ Robison ; T. Thomas ; Jarvie , Thorbnrn ..̂  Ele. ; Smith
Archer ..̂  Ele.

A m e r i k a n i s c h e : Walsh , Hall ..̂  E^e. , Augustine Heard ^
E^ , J. O. V. Stearns ; Allmand ..̂  E^e.

D e u t s c h e : L. Knissler .̂  Ele. ; Schule, Reis ^ E^, Gut-
sehow .̂  Ele. ; Grosser ^ Eie. , Grauert ^ E.e. ; Eh. Thorel ^ E^e. ;̂
E. Schnepel .̂  Ele.

H o l l ä n d i s c h e : Tei.tor ^ Eie. ; Earst , Lels ^ E^e. ; De E o-
uingh .̂  Eie^; Schnell ^ Verregau^. ^

F r a n z o s i s ehe. Rémi , Schmidt .̂  Ele. ; Hecht, Lilienthai ^
E^ , Eonstansou^, Ledermann ^ Ele.. Fajard Schauwecker ..̂  Ele.

S ch w e i z e r : James Favre^Brandt.

Es sind gegenwärtig 19 See- und Feuer-Asseeuran^Gesellsehaften in
Yokohama vertreten, und es versiehern lettere sede Art von Eigenthum gegen
^euersgefahr. Die Agenten sind meisteutheils ermächtigt. Gebäude, ^auf-
mannsgüter, Güter in ^odo^ns und persönliches Eigenthum aller Art
gegen Feuer zu versichern bis ^um Betrage von 1l) bis 15,000 L. St. ,
Waaren in feuerfesten ^odo^ns (Magaziue) bezahlen 1 ̂  ̂  Prämie
per Jahr ; Waaren in nieht feuerfesten ^odo..vns und gewohnliche Ge-
bände bezahlen 2 bis 2 ̂  .̂  Brämie.

Die F e u e r ^ A s s e k u r a n z - G e s e l l s c h a s t e n sind:
Iniperî l Fire lnsnr^nce Company, Agenten . Maepherson .̂  Marshall.
Chm^ Fire lnsnrance Company, ,, ,, ,, ,,
Ph.̂ aî . l̂ ire .^ssnr.^nce Company, ,. Hughes, Wiltgoss ^ E^
Norlh Britisb .̂  Mercantile Insurance Company London ̂  Edmhnr.̂ h^

Agenten : Eh. Thorel ^ E^
Normern Assurance Company. ,, Ross, Barber ^ E^ .

Die S e e - A s s e k u r a n z - G e s e l l s c h a f t e n sind:
Canton lusnrance C.ffice
Triton ^ Company ^ ^ ^

^ ^ ^ Jardine^Matheson ^ E^

Alli.̂ n.̂ e Mntnal Insurance Office ^
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Canton Insurance (̂ .ce ^ ..... . ,.... . .̂  ^.
Î mon France Society ok Canton ^ ̂ ^ ^ ^^^ ^ ̂ .
.̂ nn Mutual Insurance Company l
Mercantile Mutual Insurance Company ^ Agenten: Hooper .̂  Eiarke.
Ne .̂v Vork . . . . . . s
Nort.h Cliina lnsnrance Company, Agenten : Maepherson ..̂  Marshall.
Batavia ^ea ...̂ Fire Insurance Comp.^ ,, Schulde, Reis .̂  E.e.
Colonial .. ^ ^ ,, ,, .,
Van^ts.^e Insurance .^s.^ociat^on ok .̂ han l̂iai, Agenten : Walsh, Hall ..̂  Ele.



Îünzen.. ..̂ .a^e und ^etoichte.

Münzen.

Die unter den Japanern knrsirenden Geldmünzen sind:

...̂ ...nî e ^enennnn .̂

^

.̂ ni . . . . .

Shimon ^éin .

Tempo . . . . .

I'shu . . . .

Nî hn . .. . . .

Î ihn . , . .
Ni-hu . . . . .

l̂ o-ban . . . . .

Gorl̂ han . . . .

(̂ o..ban . ^. . .

id . . . . .

^m.̂ t̂ n.

Tupfer und Eisen

Bronze . . . .

Eomposition . . .

Silber . . . .

Gold . . . . .

,, u. Silber
.. . . . .

„ . . . .

,, . . . .

„ . . . .

., . . . .

..̂ enennnn^ der .^nr^^aer
in ^^..^^ama.

.I Cash . . .
^ ^ . . .

96 ^ . . .
....̂  Tempo . . .

^^ .̂  . ^ .

^^ ^ . . .

.... l̂ ihn . . .

^ ^ . . .

^0 ^ . . . .

.̂ 00 .̂ . . .

300 ^ . . .

.....̂ rth

Iaut ueberelnkunst der ..^erträge^
den D...Ilar zu .̂  Jtzibus

berechnet.

.........Ilars.

1
6

^ 66
99

Cents.

2

^
16^

33
66
32
60

..l.̂ Il.
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08

.̂

..̂

...̂
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Die obgenannten Münzen sind von der Regierung des TaIkun^s
mit Genehmignng des Mikados geprägt. Den Bringen ist jede Münz-
prägnng untersagt, mit Ausnahme der Vrovinz Ko-shoe, wo sie ^ und
1 J^tsibn Stüke von Gold haben, welches in den Minen der genannten
Vrovinz Ko-shoe produit wird.

Die Emittirung .von Bapiergeld ist einigen Brinzen der andern
Vrovinzen in ihren eigenen Distrikten bis zu einer limitirten Summe
gestattet. folgendes sind die Ramen der verschiedenen Sorten jenes
Papiergeldes :

lp^on - 10 Kupfer oder Eisen Cash.
Nî on ........ 20 ,, ,, ,, .,
..̂ m-pon - 30 ,, ,, ,, ,,

Go^on - 50 ,, ,, ,, ,,
l^ts^mom..me - 100 ,. ,, . . . . . . . .
.Ie^mom^me .....̂  1000 .. ,, ,. ,, ,,

La n gen m asse.

Die in Japan übliche Benennung der Längenmasse ist Mono s..ssl.
Es gibt in Japan zwei Sorten von Fuss, je nachdem es sieh darnm
handelt, diverse Gegenstände ode.. Stosse und Kleidungsstüke zn messen.

Der gewoh..liche Fuss, welcher dazu dient, verschiedene Gegenstände
zu messen, heisst .........̂ n und entspricht einer Länge von 30 Eentimeler..
und 3 Millimetern.

Der Fuss znui Messen von Stossen und Kleidungsstüken heisst Gofukn
und hält ungefähr 38 Zentimeter .Länge. Der eine und der andere
theilen sieh in 10 Zoll oderSnn^ Der Zoll oder .̂ un^ wird in 10 Bu...
oder Linien eingeteilt. Die Linie oder Bn wird in zwei Haupttheile ein-
.getheilt, genannt Ni..rm ,̂ d. h. zwei Rm^, jeder von diesen beiden Theilen
ist in Go-rin^ eingetheilt, d. h. süns Bm^; mit andern Worten der hn
ist eingetheilt in zehn Rm^. Der l̂ m.̂  enthält wieder zehn Mo und jeder
Mo zehn Hotsn, nän.lich .

.̂ un^ oder Zoll;
Bn oder ein Zehntel ....û  (Zoll),
Rin^ oder ein Zehntel Bu.
Mo oder ein Zehntel Rm^ ;
Hotsn oder ein Zehntel Mo.

.^üns ^uss (.̂ l̂ .ku) bilden eine japanische Elle, welche Hiro genannt
wird . zehn Fn^ (Scl.al..n) werden mit dem Worte G.o .bezeichnet.

Das japanische Klafter hatten Ramen .̂ .e.̂ ^ oder ll.̂ .en .̂ Es gibt
l^en^s von 6 ^uss (.̂ ch.̂ l...̂  ; solche von sechs .̂ nss süns Zoll (Snn .̂.,

6 Fuss 2 Z^ll uu- 6 ^uss 3 Zolt^ d.e beiden ersten werden an. meisten
in Anwendung gebracht.

Seehszig l̂ e.̂ s bilden ein ltchio.
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. Sechs und dreissig tchlos sind das Mass einer japanischen Meile oder
Ri von ^edo, welche 12,960 Fuss (Schale) gleichkommt.

Es gibt einige Brovin...en, welche Ri von fünf^g Tchio... haben;
.....dere (Brovinz .̂ schi) von zwei und sieben^g. Es gibt auch solche
mit nur sechs Tchios (Brovinz ()shin). Man bezeichnet diese Art von
Ri mit dem Ramen ^omitchl oder kleine Wege.

F lächenmasse.

Der Bn, Tsnbn oder Tsibn bezeichnet das .^uadratklaster, welches

sechs Fuss ^u jeder Seite darstellt.

Der ..̂  ist ein Mass von dreissig ^en.^s Länge aus 1 ^en.̂  Breite.

Jnha l tsmasse .

Die Einheit der Jnhaltsmasse bildet der ..̂ ho oder Masu, welcher
ungefähr 2 ..̂  .̂  Reis darstellt.

Der M.̂ n theilt sich in 10 Cos.
Der Go m zehn Schal̂ us oder Schekis.

Zehn Scbos oder Masns bilden 1 To oder Itto masn von 25 .̂ .
Zehn Tos bilden 1 .̂okn oder Ikl..okn von 250 .̂ .

Einen Ballen Reis von 35 .̂ os oder Masus nennt man Ippio
oder Tarara.

Außerhalb ^edo enthalten die Ballen Reis 40, 42, 45, 50, 55
und selbst 60 .^ehos. diese ledern sind jedoch ziemlich selten.

Gewichte.

Das Einheitsgewî t ist der Momme, welcher 3 Gramm darstellt.
Dieser wird in Zehntel eingetheilt. . ^

Der Zehntel vom Momme ist der Î nn^ oder Ip.̂ un .̂

„ ^ ... ^^ . .. ^ R m ̂  .

.̂  „ ^ R^ ,, ,, Mo.

„ „ „ .̂̂  „ ... .̂ .̂

,, ^ „ ^cln ,, ^ Î otsn.

Der .....otsn hat nur noch einen nominellen Werth.

Bund^blatt. Jahrg. X Î. Bd.tII. 2l
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.̂.a es für die ...^chweizerhäuser vo:. einigem Jnteresse sein wird,

die in Yokohama gebräuchlichen Spesen und allgemeinen Unkosten, welche
die Jmport-Artikel zu tragen haben, kennen zu lernen, so füge ich diesem
Berichte einige Verkanfsrechnnngen über die hauptsächlichsten derselben
bei, welche mir von mehreren Däusern ersten Ranges zur Verfügung ge-
stellt worden find.

Verkauf s -Rech nun gen.

Ueber Tafsachelas:
10 Kisten zu 100 .^tük ....... 1000 Stük à Doll. 4. 25 Doll. 4250. .--

Unkosten.

Fracht lant Connaissement . . . Doll. 40. --.
Eingangszoll Doll. 3500 à 5^ . . ,, 175. -
Permit zum Lösehen . . . . . ,, 1. 50
Boot und Kuhlielohn , landen, la-

gern und abliefern . . . . . ,, 20. --
.Lagermiethe 1 ̂  . . . . . . " 42. 50
Feuerasseknranz 1 ̂  . . . . . ,, 42. 5l)
.^orto und kleine Kosten . . . . ,, 2. --
Kommission 5^,. . . . . . . ,, 212. 50

--̂ --̂ - ,, 536. -
Doll. 3714. -

Retour^Kommisston 2^^ ^ 92. 85

Doll. 3621. 15
à 5 Sh. L. .̂ t. 905.5.9

.̂ . E. ^ 0.

.̂  ^-. 10 Kisten Tafsacheila.^ ......... 1000 Stük à D.̂ ll. 4. 20
Doll. 4200. --

Unkosten.

toll- und Bermit 5^ von Doll. 3500 Doll. 176. 50
oschen, landen, Boote .e. . . . .. 10. --

.Lagermiethe und Feuerasseknranz 1 ̂  ,, 42. --
Abliefern, Vorto und kleine .......pesen ,, 7. 50
Sehrosfage 1 ̂  . . . . . . ,, 4. 20
kommission 5^ . . . . . . ,, 210. -

-̂---̂ - ,, 450. 20
Doll. 3749. 80

Retonr^Kommission 2 ̂  ̂  ,, 93. ^2

.̂ . E. ^ O. Doli. 3656. 08
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10 misten Taffachel.las à 100 Stük ^ 1000 Stük
à Doll. 4. 25 . . . . . . . . . . . Doll. 4250. -

Unkosten.
10 E. messen Eubikfnss 128 a fl. 35 per 40 Eubikfuss

und 15.̂ .. Brimage à 270.^., fl. 128. 80.
Fracht lant Connaissement . . . Doll. 47. 70
Eingangszoll Doll. 3500 a 5^ . . ,, 175. --
permit zum Loschen . . . . . ., 1. 50
Boot- und Kulielohn, landen, lagern

und abliefern 50 E. per E. . . ,, 5. - ^
.Lagermiethe 15 E. per .̂ iste per

Monat . . . . . . . . ,, 1 . 50

Feuerassekuranz .̂̂  per Monat . ,.. 10. 62
Verkauss-.^omm^on 5^ . . . ,, 212. 50
Rimessen^ommission 1 ̂  . . . ,, 42. 50

^^^^^^ . ,, 496. 32
Dol.l. 3753. 68

à 5 .̂ h. L. .̂ t. 938.8.5
.̂ . E. .̂  ^).

Verkaussreehnung über 250 Stük Taikachellas per Segelschiff .....
nach Yokohama verschifft, ^raeht und ....̂ eeassekuranz inbegrifsen :

5 Listen, enthaltend:
250 Stük T^achellas a Doli. 4^^ . . . . Doll. 1125. -

S p e s e n . .̂
Zoll Doll. 1125 a 5^ und

Deklaration Doll. 1̂ .̂  . . . . Doll. 57. 75
Boot.. und .̂ ulielohn, landen, lagern und

abliesern . . . . . . . . . ,, 5. ---

Lagexmiethe 1 Monat 25 E. per îste ,, 1. 25
Fenerasseknranz 1 Monat à ^^ . . ,, 2. 82
.̂ onmussion 5 ̂  . . . . . . . ,, 56. 25

^^^^ ,, 123. 07
Doll. 100l. ..)3

Rimessen^ommission 1 .̂ ^ . . . . . ,, .. 10. 0t

Doll. 991. 92
à 5 Sh. per Mex,. Doll., 6 Mt. ^. Bankpapier L. St..247. 19. 7

.̂ . E. ̂  C.
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Vexkaufsrechnung von englischen Canilets erhalten per . . . . . .
^on . . . . . auf Ordre und. für Rechnung von . . . . . verkauft:

Ankunft 1. Januar, . ....̂ ll. C.
Jan. 1 0. 50 E. E. C. I)I)D 500 Stük .'i Doll. 23 Doll. 1 .l ,500

,, 15.50,, ,, .̂  500 .. ,, ., 23 ,, 1.1,500
,, 25.50,, ,, Bl.̂  500 .,, ,, ,, 22 ,, 1l ,000
.. 30.50,, ,, SS 500 ,, ,, ,,. 22 .. 11,000

200Ballen. . 2000 Stük. ^ ...̂ ........-.-.̂ ...̂  ^ ̂  -^ ̂  ̂

U n k o st e n :
Fracht vorausbezahlt in Hongkong,
Eingangszoll und Deklaration, den 3. Januar

bezahlt . . . . . . . . . Doll. 1544.91
Binsen aus obigem Betrag (als Durchschnitt

des Datums) a 1 .̂  per Monat . . . ,, 8.75
Ausschissnngskosten , Kulielohu und .Lager-

miethe . . . . . . . . . . ,, 100. --

Feuerassekuranz, 1 Monat à ̂ ^ . . ,, 112.50
Schrossage .^^ . . . . . . . . , , 56.25
kommission 2^^ . . . . . . . ^ 1125.-

. . . 2,947. 41
Nettobetrag, Cassa 20. Januar . . Me .̂ Doll. 42,052. 59

S. E. ^ )̂.

Verkaussrechnung über 250 Stük Camlets per Segelschiff . . . . ..
nach Yokohama verschifft, Fracht und .......eeafsekuranz Inbegriffen :

10 Listen, enthaltend:
250 Stük SS Camlets a Doll. 22 . . . . . Doll. 5500. .-..-

. ^ ^ Dunkelblau. Violet. Scharlach. ...̂ ehwarz.

. ^ l ^0 Stük. 50 Stük. 50 ..̂ tiik. 30 .̂ tük^
Entian. Grün. Orange. . Brann. .

20 Stük. 4^Stük. 3 Stük.. 3 Stük^
S p e s e n .

Zoll Doll. 5500 a 5 ̂  und
Deklaration 1̂  Doll. . . . Doll. 276. 50

Boot- und Kulielohn, landen . lagern
und abliefern . .̂ . . . . ,, 10. ---

1 Monat .Lagermiethe 50 E. per Kiste " 5. -
1 Monat Feuerassekuranz ^ ̂  . . ,, 13. .7.̂
kommission 5 ̂  . . . . . . ,, 275. ---

^ ^ ........̂̂ ^̂...̂....... ^ ^ ̂ ̂

Doll. 4919. 75
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Doll. 49l9- 75

Rimessen^ommission 1 .̂  . . . . . ,, 49. 20
^ Doll. 4870. 55

à 5 Sh. per Mex^. Doll., 6 Mt..S. Bankpapier .L. St. 1217. 13. -
8. E. ̂  O.

Verkaussreehnung über 10 Listen, enthaltend 200 Stük schwarzen
Sammet à Doll. 13 per Stük von 35 ̂ ards . . Doll. 2600. -

S p e s e n .
^oll Doll. 2600 à 5 ̂  und ^

Deklaration 1̂  Doll. . . . Doli. 131. 50
Boot- und Kulielohn, landen,^ lagern ^

und abliesern . . . . . . ,, 10. -
1 Monat^.Lagermiethe 50 E. per ̂ iste ... 5. -
1 Monat Feuerassekuranz ^^- . . . ^ ,, 6. 50
kommission 5^ . . . . . . ,̂, 130. --

,, 2^3. -
. Doll.2317. ---

Rimessen-Kommission .1̂  . . . . . ., 23. 17

^ ^ ^ ^ . ^ Doll. 2293. 83
a 5 Sh. per Me^. Doll., 6 Mt. S. Bankpapier L. St. 573. ..). -

.̂ E..^ O.

.. Verkanfsreehnung über 200 Ballen Grey .̂ hirtin^s.
Ankunft 1. Januar.

Ballen. Stük.
15. Jan. 50l Grey ^hirti^s, ^ 2,500 a 2. 80 Doll. 7,000. --
20. ,, 100^ Eatties (8^ ̂  5,000 ,, 2. 70 ,, 13,500.--
25. ,, 50^ ^nglifch) . ^ 2,500 ,, 2. 68. ,, 6,700. -.-

200 10,000 Doll. 27,200. ---
U n ko st e n. ^

Fracht vorausbezahlt in Hongkong. ^
Einfuhrzoll und Deklaration den 5. ^an. bezahlt

Doll. 1043.^30
Jnteressen aus obiger Summe (als

Durchschnitt heute fällig) à 1 .̂
per Monat . . . . . . . ,, ^5.^21

Transport ̂ Doll. 1048. 51 Doll. 27,200. --
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Transport Doll. 1048. 51 Doll. 27,200. -

.Landen, Kulielohn und Lagermiethe,
1 Monat . . . . . . . ,, 200. -

Feuerassekuranz, ^ ̂  per Monat . ,, 68. -
Schrossage ^ ̂  . . . . . . .. 34. -

Kommission 2^ ̂  . . . . . ,, 680. --
.. 2,030. 51

Nettobetrag Werth heute (25. Jan.) Doll. 25,169. 49
.̂ . E. ^ O.

Verkanfsreehnung über 7 Kisten türkis ehrothe Garne, Ret. Bi-
euls 9^, .̂ r. 20, 28, 30, 40, verkaust zum Durchsehnittspreise von
Dol^. 105 per Bieul . . . . . . . . . . Doll. 997. 50

U n k o s t e n .
Zoll aus Doll. 990 a 5 ̂  und

Deklaration 1^.^Doll. . . . . Doll. 51. --
Boot- und Knlielohn, landen, lagern, ab-

liesern . . . . . . . . . ,,.. 10. ---

Lagermiethe 25 E. per E. per 1 Monat ,, 1. 75
Fenerassekuranz per 1 Monat .^^ ^ . ^ 2. 50
Konnnisfion 5 ̂  . . . . . . . ., 49. 87

^^^ ,, 115. 12
Doll. 882. 38

Rimessen.^Kommission t ̂  . . . . . . ,, 8. 82
Doll. 873. 5^

à 5 Sh. per Mex^. Doll., 6 Mt..S. ^ankpapier L. St. 218. 8. -
S. E. ^ O.

Verkanssrechnung über 12 Kisten, enthaltend 600 Stük türkischrothe
C.̂ uibrics à Doll. 4 . . . . . . . . . . Doll. 24l)0. .--

....... p e s e n.
Einsnhrzoll ans Doll. 24l)0 ... 5 ̂

und Deklaration 1̂  Doll. . . Doll. 121. 50
Sehiff- und Knlielohn, landen, lagern

und abliesern . . . . . . ,, 12. ---
1 Monat Lagermiethe 25 ^. p^er Kiste ,, 3. --^
1 Monat Feuerassekuranz ^ ̂  . . ,, 6. ...-.
Kommission 5 ̂  . . . . . . ,, 120. -

262. .̂ 0
Doll. 2137. 50
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Dol.l. 2137. 50

Rimessen kommission 1 ̂  . . . . . ,, 21. 37

Dvll. 2116. 13
a 5 Sh. per Me .̂ Doll., 6 Mt. S. Bankpapier .L. St. 529. 1. --

S. E. ^ O.

Verkaussreehnung über
2 misten, enthaltend 100 Stük Dimn.i.̂ ,
2 ,, , , 1 0 0 ,, .Iaconets,

200 Stük à 3^ Doll. Doll. 700. --
S p e s e n .

Einfuhrzoll ^uf Doll. 700 ... 5.^,
nnd Deklaration 1̂  Doll. . . . Doll. 36. 50

Boot- und .̂ nlielohn, landen, lagern und
ausliefern . . . . . . . . ,, 4. ---

1 Monat Lagermiethe à 50 E. per ̂ iste ,. 2. --
1 Monat Feuerassekuranz .̂̂  . . ,, 1. 75
kommission 5 ̂  . . . . . . . . . ^ 35. ---

7..). 2^
Doll. 620. 75

Rimessen^ommission 1 ̂  . . . . . ,, ^.20

Doll. 614. 55
..i 5 Sh. per Mex^. Doll., 6 Mt. S. Bankpapier L. St. 153. 13. ---

.̂ . E. ^ ^).

Verkaussrechnung über 2100 Stüke Zink, wägend 400 Bieuls
à Dolt. 7 per Bieul . . . . . . . . . . Doll. 2800. ---

U n k o st e n.
Zoll auf Doll. 2800 a 5^

und Deklaration 1^Doll. . . . Doll. 14t. 50
Boot- und Kulielohn, landen, lagern,

wägen und abliesern . . . . .. 40. .--
Lagermiethe per 1 Monat à 15 E. per .

Vieul . . . . . . . . . ., 60 . -

Feuerasseknranz per 1 Monat .̂.̂  ,, 7. -
kommission 5^, . . . . . . . . . . . . . 140. -

^^^^^^^ ,, 388. 50
Doll. 2411. 50
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Doll. 24l.. 50

Retour^ommission .l .̂  . . . . . . . .. 24. .l 2

Doll. 2387. 38
à 5 ̂ . per Mer^. Doll., 6 Mt. S. .^ankpapier L. ̂ t. 596. l 7. -

..... E. ^ ().

Verkanssreehnung über 325 Blöke Vlei, wägend 400 ^ienls
à Doll. 7^ per Bieul . . . . . . . . . .̂  ̂  . 3000. --

U n k o st e n .

Einfuhrzoll ans Doll. 3000 à 5.^
und Deklaration 1̂  Doli. . . Doll. 151. 50

Boot- und .^ullelohn, landen, wägen,
lagern und abliesern . . . . ... 40. - ^

.Lagermiethe per 1 Monat a 15 E.
per Vienl . . . . . . . ,, 60. --

Feuerassekuranz per 1 Monat .̂.̂  ,, 7. 50
kommission 5 ̂  . . . . . . ,, 1 50. -

.--̂ ---̂  ^ 409.---

^ ^ ^ Doll. 2591. -
Rimessen-Kommission 1 ̂  . . . . . ^ 25^ 9..

Doll. 2565. 09
à 5 Sh. per Mer,. Doll., 6 Mt. S. ^ankpapier L. St. 64^ 5. ̂

.̂ . E. ^ C.

Rachstehend noch eine Verkaussrechnung als Ergänzung meines
frühern E^portberiehtes vom 26. September 1....63.

Conto finto über Vaumwaehs von Nagasaki ausgeführt.
^100 misten ..̂  1000 Bieuls .̂ Doll. 11 .^ . . Doll. 11,000. -

Erlaubnissschein zum Laden . . Doll. 1. 50
Ausgangszoll (ad valorem) .

Doll. 10,000 a 5^ . . . . . . . 500.-
Lagermiethe 5 E. per .̂ iste . ,.. 50. ---
Feuerassekuranz aus Doll. 12,000 . .
^^ . . . . . . . ,, 30.-^

Boot- und Kulielohn und Em- . . . .
ballage . . . . . . . ^ 150. -^

. . . . . ,. . 731. 50
Doll. 11,731. 50
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Doll. 11,731. 50

kommission 5 ̂  . . . . . . . ,. 586. 55
Doll. 12,318. 05

Tratte auf London, 6 Mt. S. à 5 ss . . . L. St. 3079. 10. 3
Fracht von 83^ Tonnen a L. ..̂ t. 4 per Tonne

von 50 .^ubiksnss . . . . . . . . . .. 333. 6. 4
Assekuranz von .L. St. 4000 à 3 .̂  . . . ., 120. -. -^

Postenpreis in London .L. St. 3532. 16. 7
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Zur Seite 275.

^ ̂  t t ^
über

den l̂u r̂t.̂ n.̂ l .̂ n ^hama fahrend den drei fahren .̂ n 1. Cannar l.̂  l.̂  znln .̂ . .̂ e l̂n r̂ 1̂ .

^amelt der Artikel.

^re^ Shirtings . . . . . . Ballen
^sse ,, . . . . . .

Gefärbte ,, . . ^
Eamlets . . . .
Bann.wollenwaaren
Ehinl^es . . . . ^
Tassais . . . ^ ^
Velvets . . . . . ^ .
Wollenwaaren .
Broeades . . ^
Baumwollengarne ^ ^ ^ Vieuls
.Long Ells . . .̂  ^ ^-^..
Last^ngs . . ^
Zinnober . . . . Vieuls
Med^z^nen . ^ ^
Zlnn, Blei und ^uk . . . . ^
Uhren . . . ^ ^ . .
Broviant . ^
Znker . . . . . .

^e^ . . . . î̂ .̂ n

Verschiedenes . ^

1.̂ .

Oua^tität.

1,839
909

1,541
1,708

354

163
422

175

.^erth.

L. St.
34,720
21,334

58,971
24,064
8,516

4,006
12,021

4,392

3,762
2,390

22,847

197,023

1.̂ 1.

Quantität.

3,589
331
523

4,299
2,004

372
452
129
104
2.^2

2,438
5

175
5,590

2,086
180

Werth.

L. St.
6l,332
5,420

15,072
42,693
67,676

6,7t4
7,574
2,174
3,735
6,903

15,290
260

3,313
12,715
26,573

306
2,038
2,038

199
27,976

310,001

1.̂ .

Onantit..t.

2,698
259
180

2,696
1,139

625
273
164
189
116

3,167
57
40

183

48,183

1,089
100

Werth.

^. St.
56,002
5,777
6,779

100,052
21,703
l5,315
13,578

4,835
7,357
3,753

26,793
1,717
1,426
3,279
4,284

248,100
408

3,058
2,026

83
10,535

536,860
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^e^rte r̂t̂ ...

^

Eamlets . . . . . . . . . . . . . .

Long Ells . . . . . . . . . . . . .

Wollenwaaren . . . . . . . . . . . .

Velvets . . . . . . . . . . . . . .

Tn.he . . . . . . . . . . . . . .

Weisse und rohe Shirtings . . . . . . . .
l^hin^es (lmprimes) . . . . . . . . . .
Baumwollenwaaren . . . . . . . . . . .

Shirtings . . . . . . . . . . . . .

Tafsachellas . . . . . . . . . . . . .

Blei . . . . . . . . . . . . . . .

Zinn . . . . . . . . . . . . .

Blech . . . . . . . . . . . . . .

Zink . . . . . . . . . . . . . . .

Waffen . . . . . . . . . . . . . .

Medianen . . . . . . . . . . . . .

Bropiant . . . . . . . . . . . . . .

Wein und Spir.ituosen . . . . . . . . . .
Zinnober . . . . . . . . . . . . . .

Mehl . . . . . . . . . . . . . . .

Elfenbein . . . . . . . . . . . . .

Oueksilber . . . . . . . . . . .

Schase . . . . . . . . . . ^ . . . .

Zuker . . . . . . . . . . . . . .

Verschiedenes . . . . . . . . . . . .

Butter . . . . . . . . . .

Variser Artikel . . . . . . . . . . .

Häute . . . . . . . . . . . . . .

Oei . . . . . . . . . . . . . . .

Total . . . .

Jn 100 .̂ lis.̂ n
...̂ en

...on 347.)0 .̂ ime....

^nanlitat.

63,365

8,431
2,121

8,617
20,106
4l ,073
..̂ ,450
6,672

3l ,993
6,520
2,333
3,959

807
11,689
17,660
2,783

110

^erth.

...̂ llax....

.̂ 53,893

51,736
12,3l9
20,333
28,89^
84, l 58
39,6l2
13,604

^155,850
109,990
t l ,656
16,088
10,689
58,197
25,599
23,646
5,239

..--

^

l,22l,507

Ju 40 a r̂ik..ms..l.ea
.̂ îssen

t^^tt 21102 ...̂ en.

..̂ ..antitat.

2,732

225

1,560
1,050

7,175
2,348

576
1,368
2,034

3,259
851
55

41/2
2

17
240
37

...̂ erth.

.....̂ l.lax.̂ .

25,538

2,667

3,852
2,132

36,807
42,1 l5
2,328
,̂113

1l ,986
l 5 ,000
4,583

9l3
2,495

ll5
^ 100

60
772
300
212

t ,436

157,524

Jit 13 îm..ns.̂
.̂ .t.ifsen

.̂ .̂ n 34.^4 .̂ ^nneu.

.̂ nantitat.

500

34
249

2,000
16,308
2,243
3,993

2,976

555
1,684

...̂ erth.

..̂ olIar.̂ .

4,230

746

2, l 30
9,286

22,208
10,220
71,730

15,2l5
4,831

681
1,510

9,736

3,961

^ 156,484

Ja ..... .^ren^is^en
Schissen

.̂ ^n 2310 ^anen.

...̂ nantua...

100
8

^^^^

200

2,302
1,394

853
400

96

1,988
500
327

..̂ erth.

Dollar....

1,286
2l

180

8,508
14,898
3,566
1,286

........

84
..̂ .

.̂

132
4,572
1,768
1,157
-^

^

3 .',458

Jn 7 fraa^sis.̂ n
î̂ n

.̂ ^n 215.̂  .̂̂ nueu.

..̂ nantitat. ^ Werth. .

.986

..̂

..̂ ...̂

.2,302

l 60

116

1,327
50

..̂ ollar.̂ .

4,726

9,937
669

1̂l6
.-...

..^

.̂

611

50

Jn 2 rnssis^en
^^tfsen

p^n .̂  ^.^nneu.^

..̂ uamitat. ^ .̂ exth.

^

220

^
.....- .

^ .

750
54

.̂  .

..̂

^

. . . . .

105

16,109 ^

.̂.....ar.̂ .

1,556

965
2,431

........̂

.̂̂

947

.
^

l89

6,088

.̂ t..l.

.̂.uantitat.

67,903
8

225
8,43l
2,155
8,617

20,355
44,833
22,500
23,730
46,069
14,255
3,922
5,727
5,817

11,794
2t 474
5,530
l 65

.^-.2
l7

240
37

1,988
1,827

3.^7
50

^eklarirter
.̂ erth.

...̂ ollar..̂ .

591,229
2l

2,667
5l,736
13,065
20,333
3l ,028
97,476
41,744
36,777

223,753
238,733

18,219
2l ,487
37,890
78,975
30.863
26,269
7,734

115
100
60

772
300
212

11,493
4,572
6,340
1,157

50

1,595, l 70
^



^bell^
l̂l ̂ l^t^ll^l .û  d^ l̂ll ̂ ^^ ill ̂ ll̂ ^ ̂ ^ ̂ l̂ ^ l̂l .̂ l̂l̂  ̂  .̂  l̂̂  ̂ ^ d^st̂ lld.

l

.^ln^^efuhrte paaren.

Rohe Seide . . . . . . . . . . Bu.uls
Tbee . . . . . . . . . . .

Stükgüter . . . . . . . . . Kisten
Medizinen . . . . . . . . . . Bakete
Steine . . . . . . . . . ^ . . Stüte

Bretter . . . . . . . . . . , ,

Bauholz . . . . . . . . . . . .,

Brennholz . . . . . . . . . Bündel
Holzkohlen . . . . . . . . . . Sake
Kohlen . . . . . . . . . . . Bienls

Lakwaaren . . . . . . . . . . Kisten
Voreeeilan . . . . . . . . . , ,
Bronzen . . . . . . . . . . ,,

Kuriositäten . . . . . . . . . . ,.

Gedorrte Fische . . . . . . . . . Rakete
,, ^egetabilien . . . . . . . ,,

Verschiedenes . . . . . . . . . . . .

Sämereien . . . .̂ . . . . . . Bieuls

Lumpen . . . . . . . . . . . ,,

Soia . . . . . . . . . . . . ,, ^

Oei . . . . . . . . . . Fässer

Tabak . . . . . . . . . . . Vieuls

Bapier . . . . . . . . . . Eollis

To ta l . . . . .

Jn 100 en l̂ts^en
.̂.lnsfen

.̂̂ n .^2948 ^nnen.

....̂ uantilät.

t6,56l
^,847
33,944

.̂ .̂
1,1̂

830
83,^77
43,7^
49,500
4,350

130
.̂ 40
37
48

460
,̂118

9,^46

...̂ ertl̂ .

..̂ ollar.̂ .

3,5^8,616
..̂ 6,550
31^5l0

1,032
.̂ 2,̂ 7

80
8,38l
6,^0

428
530
762

1,3l9
630

t ,500
4,952

.l l ,569
20,842
35,93l

4,^33,799

^

Jn 36 amerikanisier
Rissen

.̂ .̂ n 19557 ̂ nnea.

Quantität.

618
9,603
6,736

60
882
500

160,765

450

430

60

29
12,439

600
3

..̂ exth.

.̂ lIar.....

123,6l0
74,360
51,l37

77
2,742

48
18,330

50

2,434

231

1,831
37

3,932
571

16

27.9,402

Jn 1.̂  l...lla..̂ is.̂ n
.̂ îssen

.t.̂ n 4124 ̂ nnei..

..̂ nantit....

1,228
4,6l1
3,770

80

^ 3,169

. 12

24

^exth.

^ollar.̂ .

261,656
37,296
36,813

577

516

114

1,105

338,077

Jn 7 .̂ ren^en
^^issen

..̂  1877 ̂ nnen.

.̂.nantital.

694
1,795
2,159

2

11,300

400
300

14

595

2l6
^

.......erth.

.̂ o^ar .̂

129,161
13,5l9
24,025

98

738

154
77

180

1,403^
10

428
1 ^

169,793

Jn 7 fran^sis.̂ en
^^ifsen

d^n 2156 ^ttnen.

..̂ uantitat.

394
1

88
176
700

16,900

2

1,948

1,366,000

.̂ ex..h.

^ollar.̂ .
59,835

8
2,719

338
39

1,0l2

13

3,7 l 9
44

796
68,523

Jn 2 rnssis.̂ tt
^ssen

.̂̂ it 598 Tonnen.

...̂ uantitat.

114
242

7,472

.̂ erth. ^

..̂ ollar.̂ .

24,460
1,540

1,038

27,040

.....̂ tal.

.̂ uantitat.

19,609
45,098
46697

92
2,272
2,030

279,714
46,932
50,350

^4,650
142
686
37
48

520
2,142

11,989

29
12,439

600
3

216
1,366,000

^eklarirter
^erth.

......̂ llar.̂ .

4,127,340
403,27.3
426,204

^ 1,109
26,682

167
29,494
6,736

632
607
876

3,942
630

1,500
5, l 83

12,694
25,964
37,816

37
3,932

571
16

428
796

5,116,634



Aus engl ischen Sehifsen :

Rohe Seide . . Bienls
Thee . . ,,
Baumwolle . . ,,
Stükgüter . . Stük
Medizinen . . Rakete
Steine . . . Stük
Brennholz . . Bündel
Lakwaaren . . Listen
Borzellan . . ,,
Bronzen . . ..^̂ .̂ ...̂ .... . „

Kuriositäten . . ..
Getroknete Fische . Pieuis
..̂ eearas . . .......̂ .....̂ ..̂ .... . „

Sohlen . . . ,,
Holzkohlen . . ^äke
Vermiedenes .

Total .

Quantität.

16,561
^8,847
..̂ ,944

.̂ .̂^ 1,132
8.̂ 0

49,500
240
37
4.....

460
2,11^
9,467

..30
4,350

..i ... ....

Werth.

Doll. 450 p. Bieul
„ -.- „ „

„ .-0 „ „
Zollhaus
^ ..-, -.-. ̂  ..̂  ..... ̂ ...

.̂ .̂

.̂ .̂

^

.̂

^

^^

^

Doll. 10 p. ..̂ ieul
.̂

.̂ ^ ..̂ „ „

Zollhaus
,,
,,

.

Totalwexth.

Doll.
7,452,450

346,164
67^,^0

1,032
22,927

80
428

1,3l8
630

1,500
4,952

2l,180
28,40l

762
530

35,931

8,597,165

^.^r^.^

ta.rirt llgch ^en in ^a^els.̂ irenlarea 1̂  alls^^ebellen r̂eiielI.

.̂

...̂

..̂



Aus a m e r i k a n i s c h e n S c h i f f e n :

Rohe Seide . . . . . . . Bieuls
Thee . . . . . . . . , ,

Baumwolle . . . . . . . , ,
Getroknete Fische . . . . . . ..
Medizinen . . . . . . . Rakete
Bretter . . . . . . . Stüke
Steine . . . . . . .

Brennholz . . . . . . . Bündel
...Sämereien . . . . . . . Bienls
Lakwaaren u . Porzellan . . . . . Kisten
Kuriositäten . . . . . . . „
Lumpen . . . . . . . Bieuls

Seidenstoffe . . . . . . . Stüke
Soja . . . . . . . . Fässer

Oel. . . . . . . . . , ,

Vermiedenes . . . . . . .

T o t a l .

......

Quantität.

61̂
9,60.̂
6,7^
4,̂ 0.̂

88^
160,76^

^0
450

.̂ 9
430
60

t ̂  ..t̂ )̂
.̂ ,̂-...,..̂

60
600

^

. . .

,

Werth.

Doll. 450 p. Bie.
„ ...̂  ^ ^

^ ^^ ^ ^

^ ^ ^ ^

^^^^

^

^

...̂

^

^

^

l̂.̂  ^ .̂  ^^
......̂  ...̂  ..̂  . ̂  ^^ ^ ̂ ^^

Zollhaus
Doll. 2 p. Bie.

Zollhaus
„

.

Totalwerth.

Doll.
..̂ 78,100
11̂ 4
134,720
42,020
2,741

18,32..)
48
50
37

2,430
230

49,756
77

1,200
16

l,831

646,809

.̂
......



.

^

A u f h o l l ä n d i s c h e n S c h i f f e n :

Rohe Seide . . . . . . . Vieuls
Tbee . . . . . . . . ..̂ .....̂  ........ .... ... . .̂  ... ... . ^ . . ^

Baumwolle . . . . . . . . .,
.^etroknete Fische .. ^ . .. . . ...
Medianen . . . . . .. Bakete
Bauholz ^ . . .. . . .. ^. Stüke
Sohlen . . . . . . . . . Bienls

^ T o t a l .
A u f p r e n s s i s c h e n S e h i f f e n :

Rohe Seide . . . . . . Bieuls
Thee . . . . . .

Baumwolle . . . . . . . . .

^akwaaren . . . . . Kisten
Bretter . . . . . . . Stüke

Seegras . . . . . . Vieuls
Tabak ,,
Medizinen . . . . . . . . Kisten
Brennholz . . . . . . . Bündel
Holzkohlen . . . . . . . Bieuls
Verschiedenes . . . . . . .

Tota l .

Quantität.

1,2̂
4,6.l1
.^,770

.̂ 40
80

3,169
12

. . .

694
1,795
.̂ ,159

14
1l ,300

595
2l6

2
400
300

---

. . .

Werth.

Doll. 450 p. Bie.
12

„ 20 „ ..
,, 10 ^ ^

^ Zollhaus
„
^

.

Doll. 450 p. Vie.
„ ^ ^ „
^ ^0 „ -

Zollhaus

^Doll. 3 p. Vie.
„ 3 „ „
Zollhaus

„
,,
-̂.

. . .

Totalwerth.

Doll.
^52,600
55,..̂
75,400
.̂ ,400

577
5l5
114

686,9^

552,600
21,540
43,180

l 80
738

1,785
648

^ 98
154

77
l0

380,7^0

..̂

.̂



A u f f r a n z ö s i s c h e n S c h i f f e n .

Rohe Seide . .̂  ^ ^ ^ Vieuls
Thee . . ^ .

Baumwolle . . . . , ,
Medizinen . . . Vakete
Steine . . . Stüke
Bretter ^ . . .
Lakwaaren . . . Kisten^
Getroknete Vegetabilien .̂  Bakete
Verschiedenes . . . Stülpe
Bapier . . . , ,

^ ^ T o t a l .

A n f r n s s i s ch e n S ch i f f e n :

Rohe Seide . . . . . . . Bieuls
Bretter . . . . . . . Stüke
Thee . . . . . . . . Bieuls

^ ^ To ta l .
...̂

Quantität.

.̂ 94
1

88
176
700

16,900
.̂

^,948
-^-

1,366,000

. . .

114
7,47^

.̂ 4.̂

. ^ .

Werth.

Doll. 450 p. Vie.
^ ^ „ „

„ ^^ „ „
Zollhaus

„

„
,,

^oll. 3 p. Vie.
Zollhans

^

.

Doll. 4.^0 p. Bie.
Zollhaus

^oll. 12 p. Bie.

.

Totaiwerth.

^oll.
177,^00

l.^
1,760
^8
39

1,01.̂
13

5,^44
44

796

187,158

51,300
l ,038
...̂ 04

55^4^

.̂

....̂

...̂



^
.̂

..:.:..

^^^ .,

ta.rirt .̂  ....en ^ .̂ t.n^el̂ ir.̂ laren 1̂  aus^ebenen r̂eisen.

^ A u f engl ischen Schif fen.

Eamlets, Long Ells, Flanelle, Lastings ^e. . . Stük
Velvets . . . . . ^ . . ,,

Alle Arten von ungefärbten Baumwollenstosfen . ..
Bedrnkte Stoffe (Ehin.̂ es) . . . . , ,
Taffachellas . . . . . . . , ,
Blei . . . . . . . . Bieul.̂
Zmn . . . . . . . . , ,

Blech . . . . . . . . .̂ istchen

Zink . . . . . . . . Vieuls

Wassen . . . . . . . Stüke

Zinnober . . . . . . . Vieuls
Wein und Spirituosen . . . . . Kisten
Provisionen ^)^edî inen :̂ e. . . . . Bakete

^ o ta l
..̂  ^ ^ ^ ^ .

Quantität.

63,365
8,431

73,261
20,106
6,672

3l ,993
6,520
2,333
3,959

807
110

2,783
29,309

Werth.

Doll. 15 per Stük
„ 1l „ ^
^ .̂  ^ „

^„ .̂  „ „

^„ .̂  ^ „
„ ^ „ „
,, 28 ,, Vieul
,, 9 per Kistehen
,, 7 ,, Bieul

Zollhaus
^

,, 20 per E.
20 Vaket,, .̂ ^ ,, .̂......̂

Totalwerth.

..̂ oll.

950,475
92,741

293,044
60,3l8
33,360

223,951
182,560
20,997
27,713
10,689
5,238

55,660
586,180

2 542 .)2^
^..^^^r^.^^^



Auf amer i kan ischen Schi f fen.

Eamlets . . . . . . . ..̂ tük
Wollene Long Elis . . . . .
^aumwollenstofse . . . . . .
Si n n . . . . . . . Vî ul.^

^ ^ . ^ ^ ^ ^ .̂l.̂ l̂ ..̂

Blei . . . . .

Zink . . . . . .^ --.^ .- . .. .̂  ^ ... ^ ^ ^

Weine . . . . î̂ n
^ .̂  .- .̂  . . ^ ^ .̂  ^ ..̂  .̂  ̂  .̂

Medizinen . . . . . . . .

Broviant . . . . . . Kisten
Waffel . . . . . . . Stük

Meht . . . . . . . . .

^arne . . . . . . . . Bienls
Zinnober . . . . . . . . .
Oueksilber . . . . . . . ,̂
Blech . . . . ^ ^ . . Kistehen
Schafe . . . . . . . Stük
Zuker . . . . . . . . Bieuls

Verschiedenes . . . ^ ^ ^ ^ ^

T o t a l

.. .

Quantität.

2,732
225

2 l̂l)
^^ .̂ .̂  ....̂

2 348
^^^^^7,175
1,368

851

3,259
2,034

2
55
17

576
240

37

Werth.

Doll. 20 per Stük
10„ ^^ „ „

..1
„ ^ „ „

28 î̂ .ul,, .̂ .̂  ,, ^^eu..

.̂„ ^ ^ „
.̂„ ^ „ „

20 î̂,, ,̂̂  ,, .̂ ..̂ ..̂
Zollhaus

1 0 ver ^
^ .̂  ̂  ^^ ^-

Zollhaus
„

,, 60 per Bieul
Zollhaus

80 per Bieul
,, 9 per Kistchen

6 ... Stük,, ... ,, .....,.̂ ..

Zollhaus

Totalwerth.

. Doll.
54,640
2,250

10,440
65,744
50,225

9,576
17,020
14,999
32.590
11,986

115
120

2,495
1,360
5,184
1,440

212
1,437

281,833
.̂

..̂

.̂



Auf holländischen Schiffe^.

Blei . . . . . îeüls
Zinn . . . . , ,

Medizinen . . .
Wassen . . . Stük
Tücher . . .
Baumwollenstosfe . .. ,,
Eamlets ^ . . ,,
Türkisch bedrukte Stoffe
Tassaehellas . . . . ,̂,
pariser .Artikel . .
Weine . . . . Listen
Broviaut .. ^
Verschiedene.... . . .

T o t a l

Quantität.

2,243
3,993
-.-

2,976
34

2,000
500
249

16,308
-

2,684
555

--̂

^

. .̂  .Werth.

Doll. 7 per Vieul
^ 2^ „ ,,

Zollhaus
„
,,

.̂  4 per Stük
^.. .̂̂  „ ^

Zollhaus
... 5 per Stük

Zollhaus
,, 5 per ^iste
,, .̂  ^ ,,

Zollhaus

^

^

Totalwerth.

Doll.

15,701
111,804

4,831
15,215

746
8,000

12,500
2,130

81,540
3,961

13,420
.11,100

9,736

290,684

.̂

..̂

.̂



.̂

^

.̂

^

^

^

^..̂

^

..̂

.̂

.̂

.̂

^

Auf p reuss ischen Schiefen.

Eamlets . . . . . . . Stuk
Long Ells . . . . . . . , ,

Baumwollenstosfe . . . . . . ^
Zinn . . . . . Bien l s
Blei . . . . . . . . , ,

Zî  . . . . . . . . , ,

Blech . . . . . . . . ^istchen
Weine . . . . . . . . Kisten

Butter . . . . . . . Bieuls
Pariser Artikel . . . . . . Bakete
Haute . . . . . . . . Bieuls
Verschiedenes . . . . . . .

...... o ta l

Quantität.

100
8

200
1,394
2,302

400
853

96
1,988

500
327

Werth.

Doll. 20 per Stük
.̂„ „ ^

„ .- „ „
.. 28 .. Vieul,, ..̂ .̂., ^ .̂,......

^ ^ ^ „

„ ^ ^ ^
,, 9 per Kistchen
,, 20 per Kiste

Zollhaus

,, 6 per Bieul
Zollhans

Totalwerth.

Doll.
2,000

72
800

39,032
16,114
2,800
7,677
1,920 .
4,572
1,768
1,962

.l 32

78,849
.̂

^

^
.̂

^



Auf f r a n z ö s i s c h e n Schif fen.
Eamlets . . . . . . . Stük
Blei . . . . . . Vieuls
Weine . . . .. . . . . Kisten
Blech . . . . . . . . Kistehen
Oel. . .̂  . . . . . . Fässer

Variser Artikel . . . . . . Pakete

T o t a l

Auf russ ischen Schissen.

Eamlets . . . . . . Stük
Tassaebellas . . . . .
Blei . . . . . . . Bienls
Medizinen . . . . . .
Verschiedenes . . . .

T o t a l

Quantität.

986
2,302

116
160
50

1,327

220
^ 750

34

Werth.

Dolt. 20 per ̂ tük
„ 7 ^ Bieu^
,, 20 .. Kiste
,, 9 per Kistchen
,, l0 per Fass

Zollhaus

Doll. 20 per Stük
^

,, 9 ,, Bieul
Zollhaus

Totalwerth.

.̂ oll.

19,720
16,114
2,320
1,440

500
611

40,705

4,400
3,750

306
947
18..)

9 592

.̂

^

^
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